
Fragestellungen anregende Werk dürfte zıtierten Abschnitte Aus$s dem Mahnschrei-
aut dem heutigen theologischen Bücher- ben Karl ZU Reıchstag 1in Speyer
markt nach w 1e VOT nıcht seinesgleichen 1544 ©) 81 hingewiesen. Calvins
en. Beurteilung des Konflikts mi1t Frankreich

Kg un! des Türkenkrieges siınd unüberseh-
are Denkanstöfße tür heute!

ber auch für den Sökumenis arbei-J do Smidt Hrg.); Johannes Calvın und
die Kirche Eın Lesebuch mi1it Texten tenden und mıtdenkenden Zeıtgenossen
un Themen. Evangelisches Verlags- 1st die Zusammenstellung wichtig. Wır

mussen uns bewußt machen, da{ß diewerk, Stuttgart 1972 119 Seıiten. Le1i- Gedanken Calvins 1n der weltweiten
nen 10,— Okumene oft eıine viel größere Rolle spie-
In dem vorliegenden Buch wurden A4US- len, als c uns 1M deutschen Bereich mit

seiner maßgeblich lutherischen Prägunggewählte Texte Calvins den vier
Themen Einheit, Auftrag, Verteidigung eutlich wırd In der Vielfalt enN-
und Autbau der Kirche zusammengestellt. wärtiger Lehrmeinungen, Außerungen
Außer der eichter zugänglichen „Insti- Gegenwartsfragen, Thesen un! Gegen-
tuti1o0“ werden VOor allem Texte AUuUSs Vor- thesen miıt daraus folgenden unguten
lesungen, Predigten, Briefen un Schrit- Polarısierungen kann Sar iıcht oft
ten Aus besonderem Anlaß vorgestellt auf dıe Quellen zurückverwiesen werden.
und in kurzen einleitenden Abschnıitten Nıcht als ob damit die bedrängenden
nach Inhalt un Sıtz 1m Leben interpre- Probleme unserer ‚e1It relativiert werden
tiert. Eın Orwort un eın Abschnitt sollten, wohl aber, weıl sıch Maßstab-

losigkeit einerse1lts Uun! Abkapselung und„Absicht und Anlage“ versuchen Zusatz-
exklusives Denken andererseıits ımmerlıch, dıe Texte auch für unsere Gegenwart

erschließen mehr als Hauptübel zeıgen. Über seinen
Das Ganze 1St sowohl ın siıch selbst als unmittelbaren Inhalt hinaus regLt das

auch als Fortsetzung der 1m gleichen Ver- Buch ZU Nachdenken darüber A 1N-
lag erschıenenen Sammlung ber Martın wieweıt die obengenannten viıier The-
Luther und die Kirche rundherum gelun- MECNSTUDPECN auch heute brauchbare Krı-

terien ZUr Erkenntnis un BewältigungSCn Es entstand eın wirkliches Lesebuch
tür alle, denen Calvıns Werk un Wirken der VOr der Christenheit stehenden Fra-

1Ur schwer zugänglich 1st, dıe ber SCH darstellen können.
Dıie VO Herausgeber mehrtach SCtrotzdem danach fragen, welche Bedeu-

tung der neben Luther bekannteste ene Anregung zZzu Studium dieser der
Reformator NU:  e} eigentlich für uULNSeTC jener Schrift Calvıins 1m Ganzen kann NUr

Zeıt und die s1e bewegenden Fragen Warm unterstützt werden. Hıerzu Mut
haben könnte. Als Beispiel sollen hier DUr machen 1St eın nıcht geringes Ver-
angeführt werden für den innerkirchlich- dienst der vorgelegten Sammlung.
theologischen Bereich Calvins Darlegung Claus Kemper
des Abendmahls 1mM Brief adolet und
1n der „Kurzen Abhandlung (S. Megas Farantos, Dıie Gerechtigkeit bei
61 (1.); die Ausführungen den Klemens VO:  »3 Alexandrien, Phil Dis-
ecclesiae 1n ext und Kommentar (5 28 sertatıon, Bonn (Rotaprınt) 1972 244

und 102 ft.), Zur Ordination w1ıe er- Seıiten. Kartoniert.
haupt zZzu Amt 1n der Kirche S
Ö.) Stellung un Rolle der Kirche 1n Der Verfasser, orthodoxer systema-
Staat un! Gesellschaft werden vielen tischer Theologe, legt 1ın diesem Bu!
Stellen berührt, besonders se1 auf die seiıne 1n Bonn 1mM Jahre 1971 angenOmM-
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ImenNne philosophische Dissertation VOTrT. Er OKUMENISCHES
versucht darın, „dıe Gedanken des Kle-
INeNs VO  ' Alexandrıen ber die Gerech- Georg Strecker, Evangelium und Kirche
tigkeıt verstehen un systematisch nach katholischem und evangelischemdarzustellen“ 201 damıt einen Verständnıis. Die Ergebnisse der rO-  m
Beıitrag eisten „ ZUr rage der Gerech- misch-katholischen evangelisch-lutheri-tigkeıt, die 1n den etzten Jahrzehnten schen Studienkommission.
EeEUC Aktualität 1ın der Forschung ON- Mobhr (Paul jebeck), Tübingen 1972
He  - hat“ (> ä Klemens VO  ; Alexan- Seıiten. 7/,40drıen, der zweiıtellos den bedeutendsten

Eıne Frucht des Zweıten VatikanischenTheologen der alten Kirche gehört, hat
keıine systematische Lehre VO  ; der (ze- Konzıils 1St die gemeınsame Studienkom-
rechtigkeit entwickelt. Deshalb mussen m1ss1ı0n VO  ; Theologen der römisch-
se1ne Ansichten dieser Frage 2U5S den katholischen un der evangelisch-lutheri-
erhaltenen Schriften ZUsAaMMENSECITASCN schen Kirche bzw. des Lutherischen Welt-
werden. Dies hat der ert. mMI1t großem bundes. Diese Kommissıon führte 1n den
Fleifß und umfassender Kenntnis des kle- Jahren 1967—71 ın fünt Sıtzungsper10-
mentinischen Schrifttums nNnie  IREN., 1n derden Gespräche 1n Schweden,
Seine Darstellung 1St systematisch-theolo- Schweiz, 1ın Italien und zuletzt auf Malta.
gisch gegliedert und bemüht sıch, diıe Bekannt geworden 1St. VOr allem der

Schlußbericht von Malta Er handelt überAufßserungen des Klemens ZUuUr Gerechtig-
eıt 1n Beziehung SPEZEeN dessen das Evangelium un! die Kırche
Theologie, Anthropologie, Christologie, Georg Strecker, selbst Mitglied der
Tugendlehre USW. Leider geschieht 1es Studıienkommission un: auch Mıtunter-

Zusam-hne Rücksicht auf historische zeichner des offiziellen Schlufßsdokuments,
menhänge der Besonderheiten der e1n- hat 1n eıner kleinen Schrift eıne eıgene
zelnen Schritten des Klemens. Überhaupt Wiedergabe un! Interpretation der Er-
scheinen den ert. die historis  en Fra- gebnisse der Kommissionsarbeıit ge-
sCH wenı1g beschäftigen, WenNnn legt. Der Schrift Streckers liegt die lie-
schreiben kann, Klemens habe „SCHCH derung des Berichtes zugrunde: Evange-
dıe Irrlehre der Manıiıchäer kämpfen“ lium un Überlieferung; Evangelium un
gehabt (> 35) Manı wurde jedoch erst Welt: Evangeliıum un kirchliches Amt

216 n. Chr. geboren, während Kle- un Evangelium un kirchliche Einheit.
INeNS bereits vor 215 estarb. Der Verzicht Der katholisch-lutherischen Ge-
auf historische Zusammenhänge und spräch Interessierte wird die klaren Aus-
Hintergründe verhindert annn auch, da{fß führungen Streckers MIiIt innerer Hingabe
die philosophischen Einflüsse 1mM Denken lesen. Er wird ber Vor allem verweilen
des Klemens, die der Verf.. zeigen 11l bei der Frage nach dem Eigentlichen des
vgl 10), klar hervortreten. Ebenso Evangeliums. Davon Sagt Strecker, daß CS

wichtig ware es m. E SCWESCI, die Geg- AI einer theologischen Aussage nıcht
ST des Klemens z. B die Gnostiker, zeıitlos ıdentisch 1St. Es geht vielmehr
die bekämpft deutlicher Wort aller Theologie un aller Verkündigung
kommen lassen. Denn hne Zweitel vorauf, da 6S sıch 1n Kreuz un: Aut-
enthält das Werk des Alexandrıiners erstehung Jesu Christiı als dem Ort des
interessante Ausführungen ZU Problem eschatologischen Heilshandelns (Gottes
der Gerechtigkeit, die ber EerSt autf dem realisıert hat“ S 19)
Hıntergrund dieser Auseinandersetzun- Wiıchtig 1St dann natürliıch das drıtte

und kirchlichesSCH verständlich werden. Kapitel: Evangelium
Wolfgang Bıenert Amt Hıer sind Ja auch die oft genannten
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